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Karlsruher Zeitung .
. . - —

Nr . 24 . Sonntag , den 24 Jan . 1819 .

Baden . ( Karlsruhe . Rastatt . Mannlieim . Heidelberg . ) — Baiern . ( Würzvurg . ) — Frei « Stadt Frankfurt . ( Wiedereröfnung

de« deutschen Bundestages . ) — Kurheffen . — Fürstt . reußische Sande . — Frankreich . ( Pairskammer . ) — Graßbritannien .

( Parlament . ) — Oestreich . — Amerika .

Baden .
Karlsruhe . Wegen des Ablebens Ihrer Maje¬

stät der Königin von Würtemberg ist die Hoftrauer ,
vom 24 . d . an , auf z Wochen angelegt worden .

Rastatt . Bei der am 19 . d . dahier vorgenomme -
nen Abstimmung im ersten Staotdistnkt wurden zu Wahl -
männern erwählt : 3 . Hdllmann , Rathsverwandter
und Gastgeber ; N . Klehe , Gastgeber ; I . Wolf , Ober¬
bürgermeister ; Co . Berns , Rarhooerwaiivrer und Gast¬
geber ; Joseph - ö .' iuboldt , Handelsmann ; I Feyler ,
Rarbsverwandter ; I . I Sprinzing , Hofouchdrucke, ;
Valenrin Rhetnbvldt , Handelsmann . Im zweiten Li -
strikt wurden am 20 . d . gewählt : Joseph Geiger , Han
delsmann ; Joseph Meier . Handelsmann ; Heinrich
Heydt , Handelsmann ; Joseph Müller , Dre . kdnig-
winh ; Johann Ladner , Handelsmann ; Michael Schleu -
« inger , Kiefcrobrrmeister ; Joseph Valois , Deehermei -
Aer ; Joseph Spratrker , Laternenwirth . Im dritten
Distrikt wurde » am 22 . gewählt : Amtmann Schmith ;
geistlicher Rath und Direktor Larry » ; A > Hemmerle ,
Rathsverwandtrr » . Gastgeber ; Franz Walther , RarhS -
»erwandter und Gastgeber ; Hofgerichtsrath Welper ;
Alexander Greil , Accisor und Weißgerber ; Joh . Fü ,
ckerk , Rathsverwandter ; Staatsrath und Kreisdirektor
Freihr . v . Lasollqye . Im vierten Distrikt wurden am
2z gewählt : I . Warth , Rathsverwandter ; Joseph
Gaß , Rathsverwandter ; Major Freihr . v Gayling ;
Xaver Oambacher , Steinhauermeister ; L . Zwiffelhof -
fer , Sradrveirechner ; Ludwig Hemmerle , Satrlermei -
ster ; Christian Kißling , Spediteur ; Ludwig Traut -
man » , Handelsmann .

Mannheim . Durch die am 21 . d. von dem
fünften Stadtdistiikte vorgenommene Abstimmung wur¬
den folgende birftie Einwohner als Wablmänner er¬
wählt : löeinkändler Kourad Engelhorn , Rachshen Ger¬
hard . B erbrauer Wendel Hsffmann , Kaffeewirth An¬
ton Lorenz . Handelsmann Peter Bischofs , Handels¬
mann A -lvn Ddrler , BierhrauerDaniel Krebs uud Apo¬
theker Herrman «.

Ein hiesiger aufmerksamer Witter,,ngsbeobachtec
bemerkt in den an die Stelle des bisoer hier er,
schieuenen Jnrelligenzblatces getretenen Mannhei¬
mer Tageblättern unter anoerm folgendes : Un¬
ser gegenwärtiger Winter hat bis jezr viel ähnliches
mit dem von 1782 au ) 8Z , worauf ein gesegneter Som¬
mer und kostbarer We - r.e - wacht folgte . Es ist merk-vür »
dig , oaß wir ftrt etlichen Mannten den kleinsten Was - -
serstand im Rhein und Reckar Hasen , verseil 1785mcht
gewesen , nä -nlich 7 , 8 vis 9 Schul , t Zoll uurer dem
Mittlern Stande . Im I . 178Z maß er io Schuh 6
Zoll . Im I . 1766 erfolgte dergleichen riefe Ausriok - -
n .mg » ach einer sehr hohen UedersHwemmimg . Sie -
maß über n Schuh , und ist wegen ihrer beinahe 6mo ,
natlichen Dauer , bei zulezt noch sehr starker Kälre, .
unter die merkwürdigsten des vorigen Jahrhuuderts Ms .
setzen .

Heidelberg . Die am 18 - d . in dem ersten Disti iktder -
hiesigen Stadt , vemTimle der Vsrstadtgegen den Berg, ,
mit Einschluß des Sckloßbergs , nach der, Mehrheit der
Stimmen ernannten 4 Waylmänner find : Handelsmann
Christian AoamFrieß , Bierwirth und Essigfadrikant
Mart . Landfried , Felodegücerter Franz Aorah . Maker ,
Rolhgerber und Weinwirth Kilian Vöger . .

Baker «.
Die Würzbnrgee Zeitung vom 19. d . sagt :- Die

HH . König und Bauer , aus englischen »nd deutschen .
Blattern als Erfinder einer durch den höchsten Grad vor̂
Vollkommenheit und artistischer Vollendung ausgezeich¬
neten Diukmaschine rühmlichst bekannt . welche seither ,
in London wohnten , sind ihrem deutschen Vaterlande
wieder gegeben , und haben ihren Wohnsiz in dem schön
gelegenen ehemaligen Zisterzienser - Kloster Zell , nahebei
unserer Stadt , aufgeschlagen , welches sie von der baieri - .,
scheu Regierung käuflich an sich brachten , und sind be¬
reits mit voller Tätigkeit beschäftigt , Deutschland mir
den Werken ihrer Erfindung zu bereichern , worauf be¬
reits von den ersten Städten Bestellungen gemacht sind.
Mik der Erfindung dieser schäzbaren Künstler . dxgjkMr



für die Buchdruckerkunst eine neue Epoche , und wie der
Zwerg gegen den Riefen stechen die bisher üblich gewese¬
nen unbeholfenen und dabei langweiligen Druckerpressen
gegen die neue Erfindung hierin ab , die in geqebenerIeit
mit z Paar Menschenhänden , woran 2 Paar obendrein
nur Kinderhände scyn können , leistet , was zwdlf der
bisberigen Pressen , wozu 24 erwachsene rüstige Men¬
schen ndlhig sind , kaum zu leisten vermögen , indem
durch die neu rrfnnder -e Maschine jrder Bogen gleichzei¬
tig aufbeiden Seiten weit schöner , als bisher . gedrukt ,
und die Farbe durch sinnreiche Mechanik der Maichine
ununterbrochen mit einer Genauigkeit und Glerchsdrmig -
keit auf die Sazpiatre gebracht wird , die bei gewöhn¬
lichen Drulprcsseu unndglich ist , so daß diese Erfin¬
dung , welche unserm deutschen Vaterlande angehdrr ,
nach dem Unheil jedes Sachkundigen , den gelungen¬
sten Werken des englischen Erfindungsgeistes die Palme
streitig macht .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 22 . Jan . Die Wiedereröfnung
der deutschen Bundesversammlung hat gestern wirklich
statt gehabt . Die Sitzung dauerte 4 Stunden lang .
In derselben haben die Gesandten Ostreichs ,
Prcussens , Baierus und Sachsens ihre Abstimmung
über die Milllaiangelegeuheiten zu Protokoll gegeben .
Auch hat man sich über den Zusammentritt von Mili¬
tär deputirten für einzelne Korps besprochen .

Fürst !, reussische Lande .
Gera , den 19 . Jan . Gestern , den 18 . d. , Mit¬

tags zwischen 12 und 1 Ubr , trafen Ihre Maj . die re¬
gierende Kaiserin von Rußland , von Schlei ; kommend ,
wo Sie die Nacht im dasigen fürstlichen Schlosse zu .
gebracht hatten , unter mancherlei Feierlichkeiten hier ein ,
und geruhten in dem Kreise der fürstlichen Familie ein
Dejeuner einzunehmen . Der Großberzog von Weimar
mar auch gegenwärtig , und übernachtete hier . Gegen
Z Uhr sezten Ihre Maj . die Kaiseriudie Reise fiber Zeitz
-und Leipzig « ach Petersburg fort .

K u r h essen .

Kassel , den 22 . Jan . Der Herzog und die Her¬
zogin von Cambridge sind nebst Gefolge vorgestern
von Hannover hier eingktroffen , und im Palais des
Landgrafen Friedrich zu Hessen abgestiegen .

Frau kr e i ch .
Paris , den 22 . Jan . Die Kammer der Pairs

hielt gestern eine allgemeine Sitzung . Zuerst wurde dar¬
tu ein Schreiben des Herzogs von Richelieu verlesen ,
worin derselbe bedauert . durch sewr Gesundheiksum -
stanve sich genöthiqr zu sehen , den Winter im südliche «
Frankreich zuzubringcn , und daher keinen Anteil an
den Arbeiten der Kammer nehmen zu können . Gleiches
Bedauern drükte ein Schreiben des kdnigl . Gesandten in
der Schweiz , Aug . de Talleyrand , aus . Es folgte
hierauf ein Bericht der Prünonskommlssivn , und auf
diesen die Erneunuugeinkrgroßen Deputation , um mor¬

gen dem Trauergvtteödlenst für Ludwig XVI . zu St .Denis beizurvvhuen . In der Folge wurde Bericht überden gemachten Vorschlag wegen völliger Aufhebung deS
Hetmfall - und Abzugörechrs erstattet , und der Druk
und diedemnächstige Diskussion desselben verordnet . Zu -
lezr wurden die Bureaur erneuert . — Die Deputirten -kammer berathschlagte in ihrer - Büreaux .

Der König bar gestern wieder mil dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet . Vor der
Messe empfiengen Se . Maj . den Besuch des Herzogsvon Orleans .

Der noch immer hier anwesende Prinz Paul von
Würtemberg har gestern einer zweiten Vorlesung deS
Hrn . Benj . Constanr über die englische Verfassung bei -
gewohnt .

Oer treue Kammerdiener Ludwigs XVl . , und zu-
lezt erster Kammerdiener und Kabinetskaksirer Lud¬
wigs XVH ! . , Baron Hue , har gestern Morgens sei¬
nerlangwierige » Krankveit , im 67 . Jahre seines Al¬
ters , unterlegen . Wie es heißt , wird sei» Sohn ihmin beiden Stellen Nachfolgen .

Marschall Mardonalo liegt an einem podagra
'
schea

Anfall schwer krank darnieder .
Unordnungen , die am iz . und 17 . d . hier unter den

Zöglingen oes .königl . Kollegi,uns Ludwigs des Große «
statt gehabt , haben die Ausweisung von erlichen 32 der¬
selben zur Folge gehabt . Ueber 5 oc»jelbe « , soll nocheine besondere Entscheidung erfolgen .

Gestern har das hiesige Juchcpolizeigericht in der
Canuel '

schen Sache , in ziemlicher Uebereinstimmungmir den Anträgen , des königl . Advokaten ( sh. Nr . 19 ) ,
gesprochen . ( Wir werden auf dieses Unheil MÜk -
kommen .)

In der 18 . und 19 . Sitzung des Assisengerichts . zu
Alby am n . und 12 . d . wurden die Sachwalter der An¬
geklagten Constans , Pence und Besfiercs - Veynac anges
hört . Der Bertheidiger der beiden leztern , Bayer ,machte tiefen Einvruk , und manche Thräne stoß wäh¬
rend seines Vortrags .

Hr . de Pradr soll sich zu der durch den Tod des Ab¬
be ' Msrellet erledigten Stelle in der franzbs . Akademie
gemeldet haben .

Man kündigt einen neuen Roman der unermüdlichen
Schriftstellerin , Frau von GenliS , unter dem Titel ,les kvrvenus , an .

Gestern standen die zu Z v . h. konsolidirteu Fonds
zu 67 ^ , und die Bankaktien zu 1Z02 Fr .

Großbritannien .
London , -den rZ . Za « . Heute erschien der von

dem Unterhause gewählte Sprecher vor de « Lords , um
die Bestätigung seiner Ernennung von Seite des Prin¬
zen Regent , n zu empfangen . — Im Unrerhause hat
heute die Beeidigung der Mitglieder begonnen . Die
E - dfnungsrede , die , wie es hieß , am 21 . statt habe »
sollte , wird nun schon den 19 . , längstens den so . er¬
wartet .
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Nach den Times ist zu befürchten , daß der Kö¬

nig nicht mehr Lange werde erhalten werden können .
Aus einem der lezten Briefe von Sr . Helena ( sh .

Nr . 20) führt ein hiesiges Biatt unter andern folgendes
an : Ein sehr unangenehmer Auftritt störte dieser Tage
die Ruhe der Einwohner von Sr . Helena . Die HH .
Barriugton , auf dem Vorgebirge Vergüten Hvfnung ,
hatten für den Gen . Bertrand einen Wagen an Bord
einer hier avgekommenen Brigg laden laste» , der einige
Monate vorder mit Wissen und Einwilligung des Gou¬
verneurs in Ostindien bestellt worden war . Auf die
N ' chri ^ t von der Ankunft dieses Wagens gerietst der
ganze Generalstab in große Bewegung ; der unglükliche
Wagen wurde ans Land gebracht und zertrümmert ; je¬
des Stükchrn desselben wurde auf das genaueste durch-
und untersucht , unter dem Vorwände , daß Briefe an
Bonaparre darin verborgen ftyn konnten . Durch das
Verbot jeden Verkehrs zwilchen den Leuten Bvuapar -
te ' s und den Einwohnern , ist den Gläubigern der Fran¬
zosen alle Möglichkeit abgeschnitken . sich bezahlt zu ma¬
che» . Ein einziges Haus hier har über roao Pf . Sterl .
zu forderu . Oie Emwovner scheuen sich , öffentlich den
Namen eines Franzosen zu nennen , oder mit einem sol¬
chen auf der nämlichen Straße gesehen zu werden , aus
Furcht , den Verdacht des Gouvernement auf sich zu
ziehen. Bonaparte ist für Niemand mehr sichtbar ; nur
der Dienst thueude Kapitän sieht ihn noch manchmal durch
die Oefnungen der Feustervorhange .

O e s t r e < ch .
In Nürnberger Zeitungen liest man aus Wien vom

16 . d . : Die in Paris ausgebrochenen Fallimente machen
unter dem hiesigen Handelsstande große Sensation .
Mehrere hiesige Häuser verlieren bedeutende Summen
dadurch .

Am 16. d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
98 ! K . M . Uso notirr ; die Konventiousmünze stand
zu 251^ W. W.

Amerika .
Den neusten bis zum 15 . Dez . reichenden nordame «

rikanischen Nachrichten zufolge waren die Unterhandlun¬
gen zwischen Spanien und den vereinigten Staaten be¬
endigt , und das Resultat derselben sollte unverzüglich
dem Kongresse vorgelegt werden . — Auf den
Grund der Berichte der nach Südamerika geschil¬
lert Kommiffarien hatte ein vom Kongresse damit be¬
auftragter Ausschuß ein Gutachten entworfen , worin
es heißt : , ,So viel erhellt aus dem Grünen dieser Be¬
richte , daß es den von Spanien lvsgerissenen vereinig¬
ten Provinzen am rechten Plstauftr bei der Ohnmacht
des Mutterlandes und dem Mangel an Angriffen von
Aussen , mehr schwer geworden ist , ihre Unabhängigkeit
zu behaupten , daß aber dieftlven noch weit entfernt
sind , jenes schöne Gemälde von innerer Ruhe , Ein¬
tracht ., Zufriedenheit und Glük darzubleten , das Nord¬
amerika in allen Lheilen der Republik zeigt . Freilich I

mag der fortdauernde Kriegszustand , in welchem man
sich norstgedrungen befindet , das fröhliche Gedeihen je¬
nes hohen Geistes bürgerlicher Freiheit , de « man bei
uns erblikr , erschweren ; denn in Staaten , wo alle-
auf den Krieg und die Nothwehr berechnet ist , wird die
Freiheit des Bürgers unterdrükt ; allein die Geschichte
der Völker giebt selten Beispiele an die Hand , daß der
Uebergang vom Despotismus zu einer vernünftigen Frei¬
heit so leicht geworden . Der Name thut es nichr allein ;
der Mangel an dem Borbandenftyn einer erblichen
Herrscherdynastie begründet noch keine Freiheit , und eS
giebr Staaten in Europa , die sich Freistaaten nennen ,
ohne Freiheit zu genießen . Eine Republik ohne repu¬
blikanische Tugenden . ohne Einrichtungen und Gesetze,
wie sie sich bei uns finden , zur Sicherheit und Bürg¬
schaft der Freiheit jegliches Einzelne « und zugleich de»
Ganzen , verdient nicht den Namen einer Republik .
Wenn der Himmel den Völkern Südamerika '

S , nach¬
dem sie die Selbstständigkeit , die sie zu erstreben suchen,
errungen , das Glük bescheiden wird , Verfassung , Ge¬
setze und Institutionen der Freiheit uns uachznbilden ,
welche die Willkühr unmöglich machen , die Herrschaft
und den Ehrgeiz oer Selbstsucht schon im Keime ersti¬
cken , und allein im Stande sind , die Bewohner eines
Landes zur höchsten Stufe der dauernden Wohlfahrt zu
erheben , dann werden und müssen die vereinigten Staa¬
ten Nordamerika s die ersten seyn , die das innigste
Brüderband um die jünger « Söhne der Freiheit schlin¬
gen. Sv lange hingegen dieser Zeitpunkt noch nicht eiri-
gekreten ist ( ob wir gleich von ganzem Herzen wünschen,
daß er seh - nabe ftyn möge) , und weder die Weltge¬
schichte als Leitfaden dienen kann , indem die Umstän¬
de und Verhälcmsse ganz verschieden sind von allem ,
was sich ln deren Jahrbüchern ausgezeichnet findet ,
noch irgend ein menschlicher Verstand oorauszuftheu ver¬
mag , welche Wendung die innern Augelegrubeiren Süd -
amerika ' s , nach erkämpfter äusserer Uuabhänqiqkeit ,
nehmen werden , so erscheint die ausvoükommene Neutra¬
lität sich beschrankende Politik der Bundesregierung der
Würde und dem Interesse der vereinigte » Staaten am
angemessensten . " — Nachrichten aus Neuorlesns vom
UL Nov . zufolge war die franz . Niederlassung zu Gal -
veston als völlig aufgelöst auzufthen . Gen . Humvert
war mit seinem Gefolge in Neuorleans angekvmmen .
Ob jene Auflösung das Werk der Nordamerikaner , oder
Las der gegen bas Ollsmp ll' ssilo angerükte « Spanier
gewesen , war noch nicht bekannt .

Aus Südamerika wird unter anderm gemeldet !
Am rL . Nov . kam Lord Cochrane mit einem Linienschiffe
von 64 Kanonen , einem Schiffe von 32 , zwei von 20 ,
und einem von io Kanonen an . Mac Gregor war zu
gleicher Zeit mit 3200 Mann unter Segel gegangen ,
um zu Bolivar zu stoßen . Auf der Insel Mrrguarita
veranlaßken diese Nachrichten öffentliche .zreitdenbezeu-
gungen . Adm . Brion befand sich auf dieser Insel , m,S
traf Anstalten , Cumana aiizugreiftn .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2Z - Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt
Morgens Z8
MlrtagS Lz
Nachts iv

27 Zoll 8 Linien
27 Zoll 8 *- Linien
27 Zoll n/ « Linien

4?^ Grad über 0
4/ ^ Grad über 2
Z,*« Grad über 0

Südwest
Südwest
Süowest

50 Grad
4y Grad
49 Grad

trüb , Regen
regnerisch
Aufheiterung

Literarische Anzeige .
Bei H fbuchh . P . Macklot in Karlsruhe ist ä 8 kr . zu

hoben :
Anrede an seine christliche Gemeinde am Tage ihrer Huldi¬

gung , den 4 . Jan . 1819 , von K . F . Müller , Pfarrer
in Weitenau .

Neue Bücher .
Die Konstitutionen der europäischen Staaten seit den lezten

Lg Jahren ; 2 Tyle . gr . 8 . Leipzig , 9 fl . Steffens Karrika -
rurcn des Heiligsten ; ir TH. gr . 8- Leipzig, 3 fl . Borst , über
das Naturrecht und dessen llebereinstimmung mit der Moral ;
gr . 8 . Nürnberg . 2 fl . fleicienstiester, cie marculknis ;

'
4 . ^ enae .

45 kc . Psitzer, die Lehrnsfolge , nach dem longobard,scheu , atk -
d- ulschen und baden - durlachischcn Lehenrechie ; gr . 8- Ulm. 1 fl .
4g k?. Eichhorn , K . F . , deutsche Staats - und Recktsqeschichte.
sre verb . Aofl . 2 Thie . or . 8 Göttingev . y fl llaubolä Ma¬
nuale basilicorum exkibenr eollatiooem juris justiniaoei cum jure
zraeco p « ; ki »stinianeo , 4 . I. xs. 8 fl . Dabelow , Handbuch de »
^ . 1 dcklcnrechrs ; zrLH . gr . 8 . H -- lle . Zfl . Mi . theilungen aus
d . n Gebiete der LaudwiNhschafk. Lion Koppe , Schmaltz,
Schweitzer und T - ichmann ; ir Rd . gr . 8 . Leipzig . 2 fl . 4« kr.
Jahrbuch der Landwirihschaft . Von Plathner , Sturm u . We¬
be » ; irBd . iS St . mit 1 Charte und 2 K . Breslau , br . 2 fl .
E seien , Grnndzüge der Skaatswirthschaft oder der freien
Lolkswirthschaf ? und Regierungekunst ; gr. 8. Berlin . gfl . Die
Slaatswirlbschaft nach Naiurgesetzen ; gr . 8 . Leipzig . 4 fl.
Lrends OstfrieSland und Jever , in qeograph . stotist. und be¬
sonders lantwirthschafll . Hinsicht ; ir Bd . gr . 8. Emben . g fl .
, 5 kr . GordonS Knochenlehre zum Unieiricht bei chirurgischen
Operationen und namentlich für diejenigen , welche anatomi¬
sche Prüfunqen zu bestehen haben ; mir 16 K . Leipzig, geh . 6fl .
Bell , Darstellung der Arterien . Nach der gten engl . Orig .
A -isg . übers. »on Robbi ; mit 14 K. »bend. geh . 6 fl . Ma - c- t ,
Versuch einer chemischen Geschichte und ärztlichen Behandlung
der Steinkrankheitcn . Aus dem Engl , von Heineken ; mit io

Bremen , geb. ü fl . CaruS Lehrbuch der Zootomü ; mit
so K . gr . 8 . Leipz. rz fl . 20 kr.

Au haben »ei
G . Braun in Karlsruhe .

A n z e ge .
Bei Unterzeichnetem ist gegenwärtig das Portrait Sr .

KLnigl . Hoheit des sezl regierenden Herrn Groß Her¬
zogs Ludwig , in Steindruk - Kreiden - Manier , um den
billigen Preis von 1 fl . zu haben ; auch find in der Wagner¬
ischen Steindruckerei dahier von den nämlichen Abdrücken im
Verlag zu bekommen , und werde ich mich bestreben , die be¬
reits angekändigtk » übrigen Abbildungen der durchlauchtigsten
Rezenten des Grvßh - rzoal . Bacisch . n Fütstcvhans - s , bis auf
Markgraf Herrmann I . , in gleichem Format , möglichstbald
« ach einander , auf schon erwähnte Subskription hcrauezugeben .

Karlsruhe , den 23. Jan . 1819-
I . Orth , Maler .

Danksagung .
Der Unterzeichnete fühlt sich gedrungen , Einem Großher -

zrxtilhes tzochrerehesichen Krekedirektorium zu Mannheim , hoch -

« elches , zu Beförderunz des Absatzes meines , zum Besten der
durch Brand verunglükten I .-ller nun nächstens ersckeinenden
Merkchens , ausgo ĉhtieber h,t , daß in Sen Hauptorten jedes

! Amtsbezirks und öffentlichen Gesellschafteorren SubscriptionS -
listen aufgelegt werden sollen , Namens der ver .- nglükten
Seiler hiermit öffentlich für dies« wohlwollenden Gesinnungen
zu danken .

M e e r « e i n ,
Großherzoglicher Kreis - Rath .

Freiburg . fDie Errichtung zweier Messen
( anstatt der bisher,gen drei Jahrmärkte ) in der
Stadt Freiburg im Breisgau betreffend .) Dem
handelnden Publikum wird andarch bekannt gemacht , daß ,
vermöge hohem Ministerialbeschluß , die bisher dahier
statt gehabten drei Jahrmärkte aufgehoben ,
undbagegen , v om I a hr 181 y a n , zwei Messen
gestattet worden sind .

Jede derselben fängt am Montag an , nachdem sie den Lag
vorher eingeläuiet worden , und dauert bis einschließlich den
Samstag , mithin sechs volle Tage .

Die erste fällt jedesmal auf den Montag nach dem dritten
Sonnlag nach Ostern , mithin in diesem Jahre aus den 26.
Apr . ; die zweite auf den Montag nach dem zweiten Sonntag
im November , mithin in diesem Jihrc auf den 8 . Nos .

Wegen sicherer Aufbewahrung der Meßwoaren , bequemer
Unterkunft der Kauflcute , und Autheilung angemessener Buden
sind schon die nitdlgen Vorkehrungen getroffen .

Freiburg im Breisgau , den 20 . Jon . igiy .
Grvßherzogl . Bad . Stadtamt .

S ch n e tz l e r .
Karlsruhe , s Großherzogliche Domanialverwaltung und

Schäfereiadministratton — Geldeinzug . ) Indem alle die¬
jenigen , welche zu vorb - nannten Verrechnungen Zahlungen zu
machen haben , an die Entrichtung derselben hierdurch erin¬
nert werden , findet man sich veranlaßt , zur baldigen Berich¬
tigung sämmtlicher Au - stände ,

den Montag , den 25. )
- Mitwoch , dev 27 . k b rw

und ?
» Samstag , den 30 . )

als EinzugStage zu bestimmen.
Der Einzug geschieht auf der Verwaltungskanzlei (im inner «

Jirktl Nr . 1 ) .
Karlsruhe , den 21 . Jan . 1819.

Der p>vv ionshe Verwalter .
Ml » ister -ali-evisor

H 0 y e r .
Bruchsal . sMilitärrequisitenVersteigerung .)

Zufolge tvhen Kri' ezsnnnist . rielb « lchluss- S » cm >4 . S °pt . 1818,
Nr . 462Z , werden Minrvch , den 27 . di . se ? Monate, , Vormit -
taags ». m 10 Uhr , in der Kskerne dahier , versa» , dene obzän -
gige Requillteo -ücke , als Hble ^ - rk . Bet >sou -. nituren , und zwar
»57 wollene Decken , ferner alt Eisen und bieche ' nee Geswtrr ,
an den Meistbietindeu öffentlich versteigert , wozu die Liebha¬
ber hierdurch eingeladen werden .

Bruchsal , den 19 . Jan . >8«9.
Der Oberst und Stadtkommandant »

«. Degeulrttz .
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